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„Hoch hinaus!“ 

Gruppenstunde zur Kinderwallfahrt 2022 

Phase Dauer Inhalt Material 

Eröffnung 5‘ Leiter: „Heute bereiten wir uns auf die Kinderwallfahrt vor, zu der wir vom 24. bis 25. Juni 2022 nach 

Wittichenau fahren. Nach zwei Jahren Pause sind wir dieses Jahr auch wieder eingeladen, dort zu 

übernachten. Wer von Euch war schon einmal bei der Kinderwallfahrt?“ 

Kinder melden sich. 

Leiter: „Was hat Euch denn besonders gut an der Kinderwallfahrt gefallen?“ 

Teilnehmer erzählen von ihren Erfahrungen mit der Kinderwallfahrt. 

Tuch 

Schuhe 

Jakobsmuschel 

(gestaltete Mitte) 

Einstieg 20‘ Leiter legt das Bild vom Kinderwallfahrtsplakat in die Mitte: „Hoch hinaus!“ ist in diesem Jahr das Thema. 

Was heißt das, wenn jemand hoch hinaus will? Hinweis auf die verschiedenen Berufe auf dem Plakat: 

Jemand, der hoch hinaus will, steckt sich ein großes Ziel im Leben. Etwa  eine bestimmte Karriere zu 

erreichen. 
 

Wisst ihr denn schon, was ihr einmal werden wollt? Wohin soll es für Euch einmal hoch hinausgehen? 

Die Kinder gestalten einen Menschen (siehe Vorlage) als den Beruf, den sie einmal ausüben wollen oder 

passend zu dem, was sie einmal erreichen wollen. 
 

„Wir haben ganz verschiedene Ziele gestaltet. Da sehen wir: Es gibt nicht ein ‚Hoch hinaus‘. Für den einen 

kann es in die eine Richtung gehen, für die andere in eine andere. Die Männchen, die wir jetzt gestaltet 

haben, werden wir mit nach Rosenthal nehmen und da Gott unsere Ziele und Wünsche bringen. 

Das klappt nicht immer so, wie wir es uns vorstellen. Aber wohin im Leben wir auch gelangen, Gott ist an 

unserer Seite. Das hat er uns versprochen. Was im Leben wir auch erreichen: Für Gott sind wir immer 

ganz oben. 

KIWA-Plakat 

 

 

 

 

Blanko-Männchen zum 

Gestalten (siehe Vorlage) 

Buntstifte, Filzstifte o. ä.  

 

 

 

 

 

Liedzettel „Volltreffer!“ 
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Dazu passt ein Lied, das wir auch auf der Wallfahrt singen wollen!“ 

Lied: Volltreffer! 

Erarbeitung 10‘ „Es gibt Kinder, die haben die gleichen Träume wie wir, aber nicht die gleichen Möglichkeiten, ihre Ziele 

zu erreichen.  

Könnt Ihr Euch vorstellen, warum?“ 

Kinder überlegen und nennen Beispiele.  

 

„Um zum Beispiel Arzt zu werden, muss man viel über Biologie lernen. Wir tun das in der Schule, aber es 

gibt Orte auf der Welt, wo es keine Lehrer gibt oder nicht genug Geld für Bücher da ist. Oder wo die 

Schulen geschlossen haben, weil Krieg herrscht. 

Auf der Wallfahrt wollen wir auch für die Kinder beten, die nicht die gleichen Chancen haben wie wir. In 

diesem Jahr besonders für die Kinder aus der Ukraine und anderen Kriegsgebieten. 

Gibt es noch jemanden, den ihr mit auf die Wallfahrt nehmen, und Gott besonders ans Herz legen 

wollt?“ 

Die Kinder schreiben für sich auf, welche Anliegen sie mit auf die Wallfahrt nehmen wollen.   

(„Vielleicht könnt ihr einen Korb, Zettel und Stifte in der Kirche aufstellen und Gemeindemitglieder 

einladen, Euch ihre Anliegen mitzugeben!“ 

Klären, wer das macht.) 

 

„Außerdem wollen wir im Vorfeld der Wallfahrt Geld sammeln, um ein Projekt besonders zu 

unterstützen, das sich auch für Kinder engagiert. Der Görlitz-Pelmang e. V. ist eine Gruppe von 

Menschen aus Görlitz, die das Dorf Pelmang in Nepal unterstützt. Die Menschen in Nepal sind sehr arm. 

Sie können sich zum Beispiel nur schwer mit Lebensmitteln versorgen und sich keine Bücher zum Lernen 

leisten. Der Verein unterstützt die Menschen im Dorf unter anderem, indem er Lehrer bezahlt, damit sie 

die Kinder dort unterrichten.“ 

(Projekte überlegen, um Geld für das Wallfahrtsopfer zu sammeln.) 

 

 

 

 

 

Evtl. Zettel, Stifte und ein 

Korb 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Informationen zum 

Görlitz-Pelmang e. V. 

unter www.goerlitz-

pelmang.de 

http://www.goerlitz-pelmang.de/
http://www.goerlitz-pelmang.de/
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Vertiefung 15‘ Wallfahrtskerze gestalten, die wir dann in der Kirche in Rosenthal zur Mutter Gottes stellen und mit ihr all 

unsere Anliegen zu ihr bringen. 

Leere Kerze 

Wachs 

Zeitungspapier als 

Unterlage 

Abschluss 5‘ „Auch heute können wir unsere Anliegen vor Gott bringen. Dazu lade ich Euch ein, Fürbitten zu 

formulieren.“ 

Freie Fürbitten 

Vater Unser 

 

 


